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Schon wieder ein
Friedensappell!
17.06.2022 10:54 von Stef Manzini (Kommentare: 3)

Thomas Mantel, Udo Daecke und Franz Arndt verfassten den „Überlinger
Appell“.
„Alter weißer Mann“ erwies sich als Experte für Traumata und Ukraine.
Zweifacher Facharzt gehörte schon zu den Unterzeichnern des „Krefelder
Appells 1980“.

chon wieder ein Brief an den Bundeskanzler. Diesmal aus Überlingen.
Die große Überschrift lautet: „Überlinger Appell“. In direktem Bezug zum

„Krefelder Appell“ der Friedensaktivisten von 1980 reiht er sich ein in den
schriftlichen Wunsch nach „Schweigen der Waffen“ und „Stopp dem Wettrüsten“
im sogenannten Ukraine-Krieg. Ein Appell der feministischen Frontfrau
Deutschlands, Alice Schwarzer, fand unlängst 250 prominente Unterstützer, die
ihren Brief an Scholz unterschrieben haben. Den „Überlinger Appell“ haben
bisher nur einige wenige unterzeichnet. Bis 1983 wurden über vier Millionen
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Unterschriften für den „Krefelder Appell“ gesammelt, allerdings blieb er dennoch
ergebnislos. Also ist das Überlinger Pendant auch wieder nur ein Ausdruck,
sozusagen eine Äußerung eines Wunsches ohne Wirkung?

s!!z traf Thomas Mantel, der zusammen mit Udo Daecke und Franz Arndt
diesen Appell verfasst hat, und konfrontierte ihn gleich zu Gesprächsbeginn mit
einem Vorwurf: „Wieder ein wirkungsloser Appell mit Alibi-Funktion, den alte
weiße Männer in ihren Studierzimmern entworfen haben?“ Wer Thomas Mantel
kennt weiß, er reagiert besonnen, überrascht aber nicht verärgert, auch nicht
auf „die alten weißen Männer“. Ja, ein erster Entwurf sei bereits vor Wochen
auf dem Postweg ins Kanzleramt gelangt - nein, man habe keine Antwort
erhalten - nein, man sei darüber nicht sehr verwundert, so Mantel sinngemäß.
Also doch Alibi?

„Wir, freie Bürger der Bundesrepublik Deutschland, erwarten die sofortige
Beendigung der Kriegshandlungen in der Ukraine und aller Kriege der Welt, die
von verschiedenen Ländern neben Russland initiativ begonnen wurden“, heißt
es im Appell- und meint mit „wir“ die drei Initiatoren und alle die diesen Aufruf
unterzeichnen. Gelegenheit dazu gab es auch am vergangenen Samstag an
einem Stand in der Überlinger Innenstadt. Ja, der Appell ist tatsächlich im
Studierzimmer entstanden, jedoch keineswegs ein rein „verkopfter Vorgang“-
sondern vielmehr das Resultat der Überlegungen eines Praktikers, der genau
weiß wovon er spricht, wenn er in den Appell schreibt „Kriege lösen keine
Konflikte, sondern bringen unglaubliches Leid“.

„Jetzt wird die Entscheidung getroffen, ob wir uns als Menschheit endgültig
ausrotten“. Kraftvolle Sätze wie dieser kommen unvermittelt, dazu ein fester
Blick durch die Brillengläser des Mannes, der an die Wahrheit seiner Aussage
glaubt. Um nichts weniger als das zu verhindern geht es ihm, darum der
„Überlinger Appell“. Daran lässt der doch eher auf den ersten Blick scheu
wirkende Mann nicht den geringsten Zweifel.

Doktor Thomas Mantel, der zweifache Facharzt mit dem Spezialgebiet Kinder-
und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, ist ein ausgewiesener Experte für
Traumata, und was die Ukraine betrifft ein absoluter Insider. Der Arzt aus
Frickingen sieht sich von dem Krieg in der Ukraine persönlich betroffen, hielt er
sich doch zwischen 2010 und 2015 regelmäßig in der Ukraine auf. Mantel hatte
in dem Land auf dem Ostbalkan eine Weiterbildung für Therapeuten aufgebaut,
und ist auch jetzt in Kontakt mit ukrainischen Trauma-Therapeuten. „Ich denke
die wären für den Appell, weil sie in ihrer Arbeit unmittelbar damit zu tun
haben“, erklärt der Facharzt. Seit 2020 ist Thomas Mantel im ständigen
Austausch mit seinen Mitstreitern, Udo Daecke und Franz Arndt, und
zusammen haben sie ihre Aufforderung, keine Kriegswaffen mehr in die
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Ukraine zu liefern, formuliert.

Gewalt erzeuge langfristige Schäden bei den betroffenen Menschen, erzählt
der 71-jährige Thomas Mantel aus den Erfahrungen seiner langjährigen Praxis.
Man könne doch erkennen, dass auch Deutschland die Trauer über den 2.
Weltkrieg bis heute nicht bearbeitet habe, sagt der Mann, der sich selbst als
„von Natur bin ich Pazifist“ beschreibt. Für Mantel, der auch im Vorstand des
Kreisverbands der Partei „dieBasis“ (Basisdemokratische Partei Deutschland)
sitzt und damit zum ersten Mal ein politisches Amt innehat, wie er erklärt, ist
Wladimir Putin, der russische Präsident, ein skrupelloser Gewaltherrscher- und
das Geschehen in der Ukraine ein völkerrechtswidriger Angriffskrieg.

Was kann also ein solcher „Appell“, Worte formuliert, gefasst auf einem Stück
Papier bewirken? Sollte ich den „alten weißen Männern“ noch das Wort „naiv“
hinzufügen?

Für Thomas Mantel ist der „Überlinger Appell“ ein denkbarer Weg, sagte er und
lächelte: „Ich hoffe das Putin schon noch erreichbar ist, bezüglich des Leids das
er auch über sein Volk bringt“. Der Psychiater erkannte auch den spirituellen
Aspekt eines Krieges und fügte hinzu: „Der Schaden den ich bringe, der fällt auf
mich zurück“.

Eine erste Fassung ihrer Forderung nach Liebe, Achtsamkeit, Lebensfreude
und somit einem harmonischen Zusammenspiel mit allen Wesen und der Natur,
als Ausdruck der positiven kosmischen Kräfte, ging Ende April 2022 an alle
Mitglieder des Deutschen Bundestags und an die Bundesregierung. Keine
Reaktion.

Das Thomas Mantel, der 2014 in der Ukraine war und wie er es nennt
„hautnah“ erlebt hat, wie groß das Leid bereits damals in dem so sehr
gebeutelten Land war, macht den Unterschied vom Theoretiker zum Praktiker,
und setzt den „Überlinger Appell“ in einen anderen Kontext.

Dass der zweifache Facharzt zu den Unterzeichnern des „Krefelder Appells“ am
15. November 1980 gehörte, bleibt der Vollständigkeit halber hinzuzufügen.
Überrascht hat es mich nicht mehr. Machen wir also aus dem alten weißen
Mann einen älteren Herrn mit zugegeben weißer Hautfarbe und vermutlich
Studierzimmer- und streichen wir die Alibifunktion ersatzlos. Thomas Mantels
Unterschriftenliste wird vermutlich niemals die Millionen-Grenze überschreiten,
seine Lieder werden von denen nicht gehört, die auch den an sie adressierten
„Überlinger-Appell“ nicht beantworten- ja vielleicht nicht einmal lesen. Das
beste Gegenmittel gegen die Ohnmacht ist jedoch die Aktion, wie vielfältig sie
auch immer aussehen mag. Darin würde mir der Psychiater und Psychologe
und auch seine beiden Mitstreiter Daecke und Arndt bestimmt beipflichten.
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